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Motor der Region
ENNI arbeitet an Zukunfts-
themen

Damit das Laub der städtischen Bäume nicht 
zum Ärgernis wird, bietet die ENNI Stadt & 

Service auch in diesem Herbst einen besonderen 
Entsorgungsservice an. Seit dem 16. Oktober 
können Moerser an sechs mobilen Sammelstellen 
wieder das Laub der städtischen Bäume kosten-
los abgeben. Ulrich Kempken, ENNI-Abteilungs
leiter Entsorgung/Reinigung, ist sicher, dass die 
bewährte Aktion erneut gut läuft. „Mit der mobilen 
Laubsammlung kommen wir quasi zu unseren 
Kunden nach Hause“, bittet er die Bürger hier-
von auch deswegen Gebrauch zu machen, weil 
in den Rinnstein gefegtes Laub Kehrmaschinen 
vor Probleme stellt. „Diese können Blätterberge 
nur schwer aufnehmen.“

Bis zum 9. Dezember können Moerser das Laub
mobil an den jeweiligen Aktionstagen wieder 
täglich von 7:30 bis 15 Uhr ansteuern. Nur in 
Utfort, wo die Container samstags stehen, findet 
die Sammlung von 10 bis 14 Uhr statt. „So können 
die Bürger den Service bereits mit der Fahrt zum 
Arbeitsplatz kombinieren.“ Montags steht das 
Laubmobil am Parkplatz vor der Eissporthalle 
Solimare. Dienstags macht es Halt am Meerbecker 
Marktplatz an der Lindenstraße, mittwochs am 
Parkplatz des Kapellener Henri-Guidet-Zentrums, 
donnerstags an dem über die Bergheimer Straße 
zu erreichenden Parkplatz des Schwafheimer 
Bergsees, freitags am Parkplatz des Schulzen
trums Rheinkamp und samstags im Wende

hammer der Albert-Altwicker-Straße in Utfort. 
Die genauen Termine stehen im Abfallkalender. 

Laubsammler können das Fahrzeug problemlos 
befüllen. Anderer Grünschnitt darf dort aller-
dings nicht hinein. Moerser sollten daher mit 
Kontrollen rechnen. Diese sollen laut Kempken 
auch sicherstellen, dass nur hiesige Gebühren
zahler in den Genuss des kostenlosen Service
angebotes kommen. Dabei gilt: Auch in diesem 
Jahr ist der Laubservice nur an den mobilen 
Sammelstellen kostenlos. Wer sein Laub am 
Kreislaufwirtschaftshof der ENNI am Jostenhof 
abliefert, muss aus organisatorischen Gründen 
weiterhin drei Euro bezahlen. Deswegen emp-
fiehlt Kempken, Laub an den mobilen Sammel
stellen abzugeben oder noch besser, über die 
braune Biotonne zu entsorgen. Diese nutzen 
mittlerweile rund 15.500 Haushalte, um ihre 
täglichen Küchen- sowie Gartenabfälle und in 
der Herbstzeit eben auch das Laub zu entsorgen. 
„Die Biotonne überzeugt durch ihre Vorteile für 
die Umwelt und das Portemonnaie“, weiß 
Kempken und hat noch eine Bitte: „Auf keinen 
Fall sollten Bürger ihre Laubsäcke außerhalb der 
genannten Sammeltermine an den Sammel
stellen abladen. Denn das sieht nicht nur unschön 
aus, sondern stellt auch eine Ordnungswidrigkeit 
dar und verleitet erfahrungsgemäß Müllsünder 
dazu, ihre Abfälle dort abzuladen.“

Laubmobil tourt
ENNI entlastet die Bürger mit Herbstservice 

ENNI Stadt & Service übernimmt bei der 
Breitbandversorgung der Wir-4-Region 

eine Schlüsselfunktion. Hier werden wir den 
Ausbau eines schnellen Datennetzes als be-
deutendstem Standortfaktor koordinieren 
und helfen, die Datenübertragungsrate in 
unterversorgten Gebieten zu verbessern. 

Auch in Moers arbeiten wir an Zukunfts
themen. Mit neuen Konzepten rund um die 
Friedhofsentwicklung, die Abfallentsorgung 
und die Entwässerung haben wir für Bürger 
entscheidende Eckpfeiler gesetzt. Bei denen 
dürfte es zudem gut ankommen, dass die 
Gebühren 2018 weitestgehend stabil bleiben. 

Gut an kommt auch die ENNI Eiswelt. Die 
erfährt einen Boom, ist bei Kufenflitzern be-
gehrt und bei Eisdiscos stets Szenetreff der 
Jugend. Diesen Zuspruch wünschen wir uns 
nach Gründung der Event & Service-Genos-
senschaft bald auch für die ENNI Eventhalle. 

Bei all dem wollen wir unsere Pläne rund um 
eine neue Verwaltung am Jostenhof nicht 
vergessen. In der wollen wir zum Wohle der 
Bürger den Markenverbund weiter stärken.
 
Liebe Leser, nach einer durchwachsenen ersten 
Freibadesaison im neuen Solimare wünschen 
wir Ihnen nun einen goldenen Herbst und viel 
Spaß beim Lesen dieser ENNI Kommunal.

Hans-Gerhard Rötters	 Lutz Hormes
Dirk Hohensträter



Am Jostenhof stehen die Zeichen auf 
Fortschritt. Hier wird die Minrath-Gruppe 

ihre Expansionspläne mit einem Automobil-
Zentrum verwirklichen und auch die ENNI-
Gruppe einen neuen Betriebs- und Verwaltungs-
standort errichten. Hierzu hatte der Aufsichtsrat 
der Energietochter mit dem Verkauf des heutigen 
Firmensitzes an den Awo-Kreisverband Wesel 
den letzten Stein aus dem Weg geräumt. Das 
ENNI-Trio wird bis 2021 auf dem Grundstück von 
der ehemaligen Schreinerei Cleve bis zur alten 
Gärtnerei Verwaltungsbereiche zentrieren, 
Betriebs stätten der ENNI Stadt & Service ansiedeln 
und einen kundenfreundlichen Kreislauf wirt-
schaftshof errichten. 

Die Politik hatte 2016 Planungen der ENNI AöR 
für einen Betriebshof mit den Sozial- und Ver-
waltungsgebäuden am Jostenhof gestoppt. Ziel: 
Möglichkeiten des räumlichen Zusammen-
schlusses aller ENNIs prüfen. Studien sprachen 
auch wirtschaftlich für ein gemeinsames Gebäude 
am Jostenhof, in dem alle Verwaltungs bereiche 
der ENNI – wie heute bereits die Kunden  beratung, 
die Pressearbeit oder die Abrechnung – gebün-
delt sind. Der Schulter schluss wird die Marke 
weiter stärken und anders als das Gebäude im 
engen Wohnumfeld der Uerdinger Straße den 
Wachstumszielen nicht im Wege stehen. 

Bis 2021 wird der Standort in der Uerdinger Straße 
aber der Firmensitz bleiben und das Kunden-

zentrum beherbergen. Bis zum kommenden 
Frühjahr wird die ENNI Energie & Umwelt als 
Bauherr zunächst einen Architekten und Planer 
suchen, der die vorliegende Funktional-
beschreibung mit zukünftigen Anforderungen 
der Unternehmen bis Ende 2018 in eine 
Detailplanung umsetzen soll. Dann sollen der 
Baubeschluss und die voraussichtlich bis April 
2019 dauernde europaweite Suche nach einem 
passenden Generalunternehmer beginnen. Mit 
dem traditionellen Spatenstich wird ENNI dann 
die zweijährige Bauphase einleiten. Umziehen 
wird ENNI frühestens im Herbst 2021. Dann will 
die ENNI-Gruppe auch ein Kundenzentrum im 
Herzen der Stadt beziehen und mit dem Bau des 
neuen Kreislaufwirtschaftshofes beginnen.

Eine für Alle am Jostenhof
Der weite Weg zur räumlichen Gemeinsamkeit

·  31. Oktober: 
1Live-Charts-Party in der ENNI Eventhalle, 
Beginn: 22 Uhr

·   7. November:
Offizielle Eröffnung der Wohnmobil-
stellplätze am Standort Solimare, 
Beginn: 14 Uhr

·  4. Dezember:
Verwaltungsratssitzung im 
ENNI Sportpark Rheinkamp, 
Beginn: 16 Uhr

·  1. Januar:
Neujahrskonzert in der ENNI Eventhalle 
mit der Janáček Philharmonie – 
Tschechisches Staatsorchester Ostrava, 
Beginn: 19 Uhr

+++ Termine +++

Bestattung von Mensch und Tier nun möglich
ENNI kommt Bürgerwunsch nach 

In Moers wird ab dem 1. November eine 
gemeinsame Bestattung von Mensch und Tier 

möglich sein. Dies haben der Verwaltungsrat der 
ENNI Stadt & Service und der Rat der Stadt Moers 
in ihren jüngsten Sitzungen beschlossen. Damit 
kann ENNI den nächsten Baustein des politisch 
beschlossenen Friedhofskonzeptes umsetzen 
und einem vielfach geäußerten Bürgerwunsch 
nachkommen. „Menschen und ihre Haustiere 

werden über die Jahre des Zusammenlebens 
mitunter unzertrennlich. Wir spüren, dass immer 
mehr Bürger auch bei ihrem letzten Gang mit 
lieb gewonnen tierischen Begleitern zusammen 
sein wollen“, erklärt ENNI-Vorstand Lutz Hormes, 
warum die ENNI hier ihr Angebot nun erweitert. 
Auf dem Friedhof Lohmannsheide hat das 
Unternehmen dafür bereits ein Gräberfeld ein-
gerichtet. Die durch Bäume und Sträucher von 

der übrigen Friedhofsfläche abgegrenzte Fläche 
bietet Platz für bis zu 120 Urnengräber. Dabei 
gelten einige besondere Vorschriften. So darf die 
Asche eines verstorbenen Tieres einem mensch-
lichen Leichnam lediglich als Grabbeigabe bei-
gelegt werden darf. Dies kostet 173 Euro. Die 
Gebühren für die 25-jährige Grabnutzung betra-
gen 1320 Euro und damit genauso viel wie für 
ein klassisches Urnengrab. 

Campen und Schlittschuhlaufen 
Am Freizeitstandort Solimare läuft die Wintersaison 

Der Freizeitstandort Solimare hat das ganze 
Jahr über Saison. Nachdem das ENNI-

Freibad in den Winterschlaf gefallen ist, ist die 
Eissporthalle wieder zum Leben erwacht. Mit 
der traditionellen Eisdisco hat die ENNI Sport & 
Bäder hier die zweite Saison nach der Sanierung 
eingeläutet. Bis zum Frühjahr wird die 
Einrichtung nun wieder tausende Kufenflitzer 
anziehen. „Schon der Saisonstart war sehr viel-
versprechend. Vor allem die Eisdisco freitags 
und die Familienlaufzeit sonntags waren trotz 
der noch milden Herbsttemperaturen stark 
besucht. Die ENNI Eiswelt ist vor allem für 
Jugendliche ein Magnet“, berichtet Frank 
Fünders, ENNI-Bereichsleiter für den Betrieb, der 
demnächst ein weiteres Angebot am Frei-
zeitstandort Solimare betreut. Denn nur einen 
Steinwurfweit von der Eissporthalle entfernt 
nimmt die ENNI am 7. November den neuen 
Wohnmobilstellplatz offiziell in Betrieb. Die elf 
Stellplätze in direkter Nachbarschaft zum ENNI 

Freibad und Aktivbad sind im Zuge der 
Sanierung des Freibads entstanden und erset-
zen das bisherige Angebot auf dem Parkplatz 
Krefelder Straße. Dabei bietet die Fläche alles, 
was das Camper-Herz begehrt: einen soliden 
Untergrund, Versorgungsmöglichkeiten mit 
Strom und Wasser sowie Einrichtungen zur 
Entsorgung. Das ganze Jahr können bis zu elf 
Wohnmobile hier zum kleinen Preis einen Platz 
für die Nacht finden. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich – die Buchung läuft unkompli-
ziert über die Kasse des Solimare.



Mehr Chancen für Langzeitarbeitslose 
Rund 80 Teilnehmer diskutierten nun bei der 
Hauptausschuss-Sitzung des Deutschen 
Vereins in Berlin über die Entwicklung des 
Arbeitsmarktes und die Probleme von 
Langzeitarbeitslosen, ins Berufsleben 
zurückzukehren. Unter ihnen war auch 
ENNI-Vorstandsvorsitzender Hans-Gerhard 
Rötters: „Als einer der großen Arbeitgeber 
am Niederrhein ist es unsere Pflicht, uns mit 
diesen Themen zu befassen.“ 

Abschied als Bäderchef 
Die neue Bäderwelt steht, auch das neue 
Freibad am Solimare hat seine erste Saison 
mit Bravour gemeistert. Für Hans-Gerhard 
Rötters der richtige Zeitpunkt seinen Ende 
2017 auslaufenden Geschäftsführungs-
vertrag nicht zu verlängern. Davon hat er den 
Verwaltungsrat informiert. Ob Geschäfts-
führer Dirk Hohensträter die ENNI Sport & 
Bäder dann alleine leitet, wird sich bald ent-
scheiden. 

Gespräche in Palästina 
ENNI-Vorstand Lutz Hormes war im 
September zu Gast in Palästina. Zusammen 
mit Bürgermeister Christoph Fleischhauer 
und einem Ratsmitglied nahm er an einer 
kommunalpolitischen Tagung in Jericho teil. 
Dort traf sich die Moerser Delegation mit 
Vertreten der Grenzstadt Beitunia, um 
Möglichkeiten einer zukünftigen 
Zusammen arbeit auszuloten. 

Neuer digitaler Service
ENNI führt ein Portal ein, über das Kunden 
bald online Verträge verwalten und viele 
Services darum herum nutzen können. 
Damit ergänzt ENNI den bisherigen Online-
auftritt und das stationäre Beratungs-
angebot. 

Das Portal soll bald online gehen. Kunden 
der ENNI Stadt & Service können hier etwa 
Gebührenbescheide einsehen und teilweise 
Daten selbst verwalten. Kunden der ENNI 
Sport & Bäder sollen hier zukünftig auch 
Kurse buchen oder Tickets für Events kaufen 
können. 

++ Newsticker ++

In der jüngsten Sitzung des Verwaltungsrates 
der ENNI Stadt & Service erhielten dessen 

Mitglieder einen Ausblick auf die Gebühren-
entwicklung für das kommende Jahr. Dabei 
zeichnen sich für 2018 positive Nachrichten ab. 
Wie ENNI-Vorstand Lutz Hormes berichtete, blei-
ben die Gebühren in fast allen Bereichen stabil. 
So hat zum Beispiel der zuletzt milde Winter mit 
wenigen Streueinsätzen einen positiven Einfluss 
auf die Winterdienstgebühr, die im kommenden 
Jahr unverändert bleibt. Gleiches gilt für die 
Straßenreinigungs-, Abfall-, und Niederschlags-
wassergebühren. Eine moderate Gebühren an-
passung von 1,3 Prozent wird es beim Schmutz-
wasser geben. Hier steigen die Gebühren um 
vier Cent auf 3,39 Euro je Kubikmeter Wasser. Bei 
einem Durchschnittsverbrauch von 40 Kubik-
meter macht dies ein Plus von 1,60 Euro pro Jahr 
pro Person. Ursache hierfür sind laut Hormes der 

marode Zustand des Moerser Kanalnetzes, in 
dessen Sanierung die ENNI jährlich rund neun 
Millionen Euro investiert. So erneuert das Unter-
nehmen aktuell zum Beispiel die Rohre unter der 
Römerstraße, in Repelen südlich der Lintforter 
Straße und im Bereich Dr.-Hermann-Bosch heid-
genstraße. Ein leichtes Gebührenplus um etwa 
ein Prozent wird es auch in einzelnen Bereichen 
der Friedhofsnutzung geben – so etwa durch 
steigende Lohnkosten bei der personalintensiven 
Grabbereitung. 

Vor eineinhalb Jahren hat sich die AG Gebühren 
unter Vorsitz von Ratsmitglied Klaus Brohl 
gegründet, um die Ratsmitglieder umfassend 
über die schwierige Materie informieren zu können 
und die letztendlichen Beschlüsse im Moerser 
Stadt rat vorzubereiten. Diese fallen in der 
November sitzung. 

Abgaben bleiben stabil
Verwaltungsrat bringt Gebühren für 2018 auf den Weg

Viele Partner, ein Interesse – die ENNI Stadt & 
Service hat mit den sieben Partnern, ENNI 

Sport & Bäder, Stadt Moers, Moers Marketing, 
Moers Kultur, Bollwerk 107, Schlosstheater 
Moers und der Diversa als einem Tochter unter-
nehmen des SCI Moers die Event- und Service-
Nieder rhein-Genossenschaft (Event-Service eG) 
gegründet. Die soll in Moers zukünftig zahlrei-
che städtische Veranstaltungs ein richtungen, 
wie die ENNI Event halle am Solimare und 
Gastro  nomieangebote, etwa in Bädern oder der 
Park Lounge, bespielen und so Synergien für 
Partner heben. Dies ist die Basis, das zukünftige 
Kultur angebot für Bürger der Stadt vielfältig und 
durch steuerliche Vorteile auch wirtschaftlich zu 
gestalten. 

Die Genossenschaft soll Einrichtungen und 
Gastro nomieangebote managen und Personal 
sowie technische Ausstattung für ENNI und ihre 
Partner gemeinsam steuern. Den Partnern bieten 
sich dabei Chancen, etwa bei kurzfristigem 
Personal bedarf und dessen optimierten 
Auslastung. Mitarbeiter können dabei auf die 
Sicherheit des DEHOGA-Tarifvertrages bauen. 
Jeder Partner kann zudem auf technisches 
Equipment wie Beschallungs-, Beleuchtungs- 
und Bewirtungsanlagen zugreifen und bei wirt-

schaftlichem Erfolg an Überschüssen durch 
Rückvergütungen profitieren.

Gremien sind bereits handlungsfähig: Bürger-
meister Christoph Fleischhauer wird Aufsichts rats-
 vorsitzender, Bollwerk-Geschäfts führerin Wenke 
Seidel ihn vertreten. Den dreiköpfigen Auf sichts-
rat komplettiert Hans-Gerhard Rötters. Vor stände 
stehen mit ENNI-Sport-Geschäfts führer Dirk 
Hohen sträter und MoersMarketing-Geschäfts-
führer Michael Birr für die nächsten fünf Jahre fest. 

Die Kommunalaufsicht hat das Moerser Modell 
bereits abgesegnet, die Genossenschaft ist im 
Register eingetragen. Die Vorstände arbeiten 
derzeit daran, die Genossenschaft personell 
markt  fähig aufzustellen und weitere vertragliche 
Notwendigkeiten wie Betriebsführungsv erträge 
mit der ENNI umzusetzen. Danach geht der 
Betrieb der ENNI Eventhalle, des ENNI Sportparks 
und sämtlicher Cateringeinrichtungen in den 
Bädern, der Eishalle und anderen Sportstätten auf 
die Genossenschaft über. Bei der Belebung der 
Locations ist aber Geduld gefragt, da sich die gro-
ßen Veranstalter und Agenturen derzeit schon mit 
2019 beschäftigen. Unnötige Risiken werden die 
Vorstände dabei nicht eingehen: Veranstaltungen 
müssen immer wirtschaftlich sein.

Innovativ für Moers 
Partner bündeln Kräfte in einer Event- und Service-Genossenschaft
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Digitalisierung ist das Zukunftsthema und 
der bedeutendste Standortfaktor. Um hier 

nicht den Anschluss zu verlieren, arbeiten die Wirt
schaftsförderer der Kommunen Moers, Neu
kirchen-Vluyn, Kamp-Lintfort und Rheinberg 
gemeinsam mit der ENNI Stadt & Service Nieder
rhein (ENNI) an Konzepten für ein flächendecken
des Breitbandangebot. ENNI hatte in Moers bereits 
gemeinsam mit Experten des Forschungs- und 
Beratungsunternehmens Innowise eine Strate
gie für den Ausbau der Netzinfrastruktur entwi-
ckelt. Zuletzt hatten die Partner auch für die 

Wir-4-Region die Ist-Situation beleuchtet und 
den Finanzbedarf für einen raschen Netzausbau 
unterversorgten Gebieten ermittelt. Für die iden-
tifizierte Wirtschaftlichkeitslücke von 28 Millionen 
Euro hat ENNI Förderanträge beim Bund und dem 
Land gestellt. Sollten Mittel fließen, wollen die 
Partner bis 2020 ein flächendeckendes Angebot 
mit zukunftsfähigen Datenübertragungsraten 
von 100 Mbit pro Sekunde aufbauen. 

Die vier Städte arbeiten beim Breitbandausbau 
schon länger zusammen. 2016 hatte die gemein-

same Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wir4 
dabei Industrie- und Gewerbegebiete analysiert. 
Nun hat ENNI den Bedarf bei Haushalten und 
Schulen ermittelt und mit den Ausbauplänen 
führender Telekommunikationsunternehmen 
abgeglichen. Die identifizierten weißen Flecken 
sollen mit Fördergeldern bald Zugänge zu 
schnellen Datenautobahnen erhalten. Fließen 
Fördermittel kann ENNI ein europaweites 
Ausschreibungsverfahren starten und dabei ein 
geeignetes Telekommunikationsunternehmen 
für den Ausbau finden.

Millionen gegen weiße Flecken
ENNI beantragt Fördergelder für den Breitbandausbau in der Wir-4-Region

Die Parksituation am Friedhof Repelen war 
unbefriedigend. Viele Besucher nutzten als 

Parkplatz einen bislang unbefestigten Platz am 
Hohen Weg, auf dem sich bei Regen große 
Pfützen bildeten. Diesen haben die Stadt Moers 
und ENNI Stadt & Service nun provisorisch aus-
gebaut und damit einen weiteren Baustein des 
beschlossenen Friedhofskonzeptes umgesetzt. 
Die Anregung dazu hatte der Verein Repelen 
Aktiv gegeben. „Für die Friedhofsbesucher 
haben wir damit eine deutliche Verbesserung 
der Parksituation geschaffen“, freuen sich der 
technische Beigeordnete Thorsten Kamp und 
ENNI-Vorstand Lutz Hormes und betonen die 
Gemeinschaftsaktion. So hat sich auch das Hotel 
Welling an den Kosten von insgesamt rund 
37.000 Euro beteiligt. Die ausführende Baufirma 
Maas hat zudem auf einen Teil ihrer Vergütung 
verzichtet. Das Friedhofskonzept sieht für den 
Platz später einen Neubau mit Sozialräumen vor. 

Gemeinschafts- 
aktion in Repelen
Parkplatz des Friedhofes  
provisorisch ausgebaut Nach dem fulminanten Start darf sich Moers 

auch 2018 auf ein Neujahrskonzert mit der 
Janáček Philharmonie freuen. Das europäische 
Spitzen-Ensemble wird am Neujahrstag für den 
ersten musikalischen Paukenschlag in der Grafen
stadt sorgen. Dies ermöglichen wieder die ENNI 
Energie & Umwelt Niederrhein und die Volksbank 
Niederrhein, die das Konzert als gesellschaftliches 
Ereignis etablieren wollen. 

Am Pult steht Heiko Mathias Förster, der seine 80 
Musiker wieder in gewohnt charmanter Art durch 
ein ganz neues Programm führen wird. Nach der 
Reise über Moldau und Donau nach Wien 2017 
bleibt die Janáček Philharmonie 2018 in Wien – 
bei der Musik des „Walzerkönigs“ Johann Strauß 
(Sohn) und seiner Zeitgenossen. 

Durch den erneuten Auftritt der Janáček Phil
harmonie steht Moers in einer Reihe mit Auftritts
orten wie New York (2012), Seoul (2013), Paris 
(2014), Peking (2015) und München (2015). Das 
Orchester hat Weltruf und wird wohl erneut für 
eine ausverkaufte ENNI Eventhalle sorgen. 

Neu: Gäste können jetzt Tickets aus mehreren 
Kategorien auswählen. Sitzplätze sind nummeriert 
und nun online unter www.adticket.de buchbar. 
Karten gibt es zudem in den ENNI-Kunden
zentren, den Volksbank-Filialen, beim Moers
Marketing und der Barbara Buchhandlung. 
Obwohl die Staatsphilharmonie diesmal extra 
für das Neujahrskonzert in Moers anreist, bleibt 
es für einen Teil der Sitzplätze im Tribünenbereich 
beim Preis von 24,50 Euro. Insgesamt staffeln 
sich die Preise bis zu 39,50 Euro für den Parkett
platz – zuzüglich Vorverkaufsgebühr.

Mehr als 100 Moerser folgten der Einladung 
der ENNI Stadt & Service in die Aula des 

Gymnasiums in den Filder Benden, wo das Unter
nehmen Eigentümer zum Thema Zustands- und 
Funktionsprüfung informierte. Abteilungsleiter 
Siegfried Rupprecht und sein Sachgebietsleiter 
für die Entwässerung, Carsten Jelinek, standen 
den Anwohnern Rede und Antwort und klärten 
auf: In Nordrhein-Westfalen sind private Grund
stückseigentümer in Wasserschutzgebieten dazu 
verpflichtet, ihre Abwasserleitung überprüfen 
und gegebenenfalls sanieren zu lassen. In Moers 
müssen Eigentümer in der neu festgesetzten 

Wasserschutzzone Vinn ihre Abwasseranlagen 
demnach bis zum 06.07.2023 prüfen lassen. In 
den bereits bestehenden Wasserschutzgebieten 
gilt, dass Anlagen von vor 1965 bis 2015 zu prü-
fen waren und Anlagen ab 1965 bis 2020 zu 
prüfen sind. Die ENNI will den 820 betroffenen 
Eigentümern in Vinn sowie in Randgebieten von 
Hülsdonk und Schwafheim bei ihrer Pflicht unter 
die Arme greifen. So bietet sie an, die Kanäle auf 
Wunsch per Kamerabefahrung zu erledigen. 
Sollte eine Sanierung notwendig sein, steht die 
ENNI beratend zur Seite. Die Sanierung selbst 
führt sie nicht durch.

Beschwingt ins neue Jahr 
Janáček Philharmonie spielt auch 2018 beim Moerser Neujahrskonzert 

Alles dicht?
Volle Aula bei der Info-Veranstaltung zur Kanaluntersuchung


